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1 Ich frage nichts nach hohem Pracht'

2 Als manche 

3 Die nur auf Reichthum sind bedacht

4 Auf Geld und große 

5 Ein Andrer rühme Dieß und Das/

6 Es kan mir mein Studiren

7 Ein' Ehrenseul' auf führen.

8 Der rühme seinen hohen Stand

9 Und seinen alten Adel/

10 Der doch bißweilen voller Schand’/

11 Und reich von vielem Tadel.

12 Ein Andrer rühme Diß und Das/

13 Es kan Mir mein Studiren

14 Ein' Ehrenseul' auf führen.

15 Der suche sein’ 

16 Jm 

17 Und seine Lust im harten Streit'

18 Jm Menschenblut-besprützen.

19 Ein Andrer rüyme Dieß und Das/

20 Es kan Mir mein Studiren

21 Ein Ehrenseul' auf führen.

22 Der suche seinen eitlen Ruhm/

23 Jm Meer/ auf reichen Schiffen/

24 Mach’ ihm groß 

25 Mit tausend klugen Griffen.

26 Ein Andrer rühme Dieß und Das/

27 Es kan Mir mein Studiren

28 Ein' Ehrenseul' auf führen.

29 Ein Andrer mache sich belobt/



30 Mit ungelehrtem Reisen/

31 Auch dorthin wo der Maurus tobt/

32 Wo Menschen Menschen speisen.

33 Ein Andrer rühme Dieß und Das/

34 Es kan Mir mein Studiren

35 Ein' Ehrenseul' auf führen.

36 Der rühme sich daß 

37 Bey seiner 

38 Und jener daß Er angesehn

39 Bey seiner Amarillen.

40 Ein Andrer rühme Dieß und Das/

41 Es kan Mir mein Studiren

42 Ein' Ehrenseul' auf führen.

43 Dieß alles ist nur 

44 So bald der Mensch gestorben/

45 Und liegt nur eine kurtze Zeit/

46 So liegt auch dieß 

47 Drüm rühm’ ein Andrer Dieß und Das/

48 Es kan Mir mein Studiren

49 Ein' Ehrenseul' auf führen.

50 Es hilffet nur die Parnassin

51 Daß man in 

52 Die theure 

53 Daß man im 

54 Drüm rühm’ ein Andrer Dieß und Das/

55 Es kan Mir mein Studiren

56 Ein' Ehrenseul' auf führen.
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